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Fernſprecher Nr. 501 


47. Jahrgang 


Ein Weihnachistabineft Bartel 


Miniſterliſte erſt nach den Feiertagen — Die Oppoſikion hofft auf Rückkehr zum Parlamentarismus 


Warſchau. Bereits am Sonnabeud nachmittag war in 
Warſchan bekaunt, daß der Stantspräfldent die Miſſion der Re⸗ 
gierangsbildung dem Profeſſor Bartel übertragen hat. Bartel 
if aber nicht iu Warſchau anweſend, da er gleich uach der Frei⸗ 
tagkonferenz auf dem Schloß, Warſchan verließ. Seine An⸗ 
kunft in Warſchau. wird Moutag erwartet nud Bartel wird die 
Konferenzen mit jenen Pirſönlichkeiten durchführen, die er 
in fein Kabinett aufzanehmen gedenkt. 

Nach feinen Auslaſſnungen zu den Preſſevertretern in Lem: 
berg, die ihn um Anskunft über feine Miſſion erſucht haben, zu 
ſchllemen, wird er einige Mig iſter der jetzigen Regierung 
Swilalski, in ſein Kabinett anfuehmen. Nene Pe ſönl ſch⸗ 
keiten werden auch anfgenommen. Einer von dieſea neuen Män⸗ 
nern im Kabinett Bartel, wird Profeſſor Maksrewic z, Mit 
glied der galiziſchen „Cheiftlihen Demokratie“ ſein. Der Bar: 
teirat dieſer Gruppe hielt Sonntag eine Sitzung ab, an der Ma⸗ 
larewicz teilgenommen bat. Dieſe Sitznug erweckt in Lemberg 
allgemeines Intereſſe. Man erfährt, daß der Parkteirat der 
Ebriſtlichen Demokratie dem Proſeſſor Makarewicz, falls er ſich 
entſchließen ſollte. in das Kabinett Bartel einzutreten, freie 
Sand überlaſſen wird. 

In den politiſchen Kreiſen in Warſchau iſt man der Anſicht, 

Bereits am Montag die Umriſſe der künftigen Negierung 
lichtgar werden Doch wird die Regierung am Montag noch 


nicht gebildet fein. Auch if es nicht zu erwarten, daß die Re⸗ 
giernug vor den Feiertagen gebildet wird, da, wie bereits ſeſt⸗ 
ten‘, Bartel Warſchan verlaſſen wird, um die Feiertage in Lem⸗ 
berg iu ſeinem Familienkreiſe zuzubringen. 


Die Aufnahme in der Oppoſitionspreſſe 


Warſchan. Die Preſſe der Nehtsoppofition warnt vor je⸗ 
dem allzu großem Optim smus in bezug auf Bartel und das 
neue Kabinett. Die Tattit gegenüber dem Parlament werde 
ſich ändern, nicht aber der Geiſt und das Syſtem Im 
Gegenſatz dazu und vielleicht bezerchnenderweiſe gibt die Links 
preſte ihrer Beſried gung deutlich Ausdruck und ſprſcht von einem 
Kabinett der Verſtändigung Die Oberſten⸗Reglerung 
ſei befeitigt und das Je: der erſte Schritt zu wahrhaft 
ee eee und parlamentariſchen Verhält⸗ 
niſſen. 


* 


Im Gegenſatz zu den bisherigen Regierungsbildungen des 
Pilſudski Regimes iſt das fünfte Kabinctt Bartel, alſo nocht 
gleigzzzitig mit dem Miniſterpräſidenten ernannt worden, ſon⸗ 
dern Toll vom letzteren im Verhandlungswege gebildet werden 
De Regierungspreſſe ſtellt feſt daß Bartel das unbegrenzte 
Vertrauen des Staatspräſtdenten beſitze und von Marſchall 
Pilſudski außerordentlich geſchätzt werde 


Der Volksentſcheid abgelehnt 


Hugenberas Nieder lage beſiegelt 


Berlin. Um 1,28 Uhr meldete der Neichs wahlkeiter fol 
gendes vorlänfig amtliches Ergebnis des Volksentſchei⸗ 
des: Es find iusgefamt 6 293 1093 Stemmen abgegeben worden. 
Davon waren 130 707 Stimmen ungültig. Mit Ja haben 
geſtimmt 5 825 082, mit Nein 337320, Die Wahlbeteiligung 
betrug nach vorlänſiger Schätzung 13,83 v. 9. 

* 

Berlin. Amtlich wird zu dem vorläufigen Ergebn's des 
Bolksentſcheides ſolgendermaßen Stellung genommen!: „Da das 
beantragte G ſetz verfaſſungsändernd iſt, hätte der 
Volkseniſcheid 21 055 589 Ja⸗Stimmen auf ſich vereinigen 
nüſſen. Davon iſt nicht einmal ein Drittel erreſcht worden. 

ie hinter dem Volksen ſche d stehenden Parteien erzielten in der 
letzten Reichstagswahl vom Mai 1928 etwa 7 Millionen St'im⸗ 
men. Der Volksentſcheid iſt damit geſcheitert. f 


Berlin. Die „Montagpoſt“ [dreibt!: Trotz aller Bes 
mühungen ſei der Volksentſcheid ein Mißerfolg geworden. Be 
objektiver Prüfung werde man überall die erwartete Zunahme 
der Stimmen gegenüber dem Volksbegehren feſtſtellen können. 
Es ſei von vornherein klar geweſen. daß bei einer geheimen 
Abstimmung die Beteiligung erheblich großer fein mußte, als 
bei der Eintragung in öſſentlich ausliegenden Liſten, zumal 
nach den Erklärungen der Regierung die Beamten diesmal Über⸗ 
haupt nicht darüber im Zweifel hätten fein können, daß ihrer 
Stimmenabgabe von Negierungsſeite nicht das gerſugſte Hin⸗ 
dernis bereitet werden würde. Die Zahl der Ja-Stimmen fei 
| noch immer erh blich geringer als die Stimmziffern der Deutſch⸗ 
| nationalen und Nationalfozialiſten bei den Testen Reichstags⸗ 

wahlen. Ueber das Mißlingen des Volksentſchelds habe 
von Anfang an nicht der geringſte Zweifel beſtanden. 


Franlreich und die Floltenabrüſtung 


Fine franzöſiſche Note zur Zeeabrünſung — Große Enttäu'hung in Amerika 


Berlin. Die franzöſiſche Regierung bat in London eine Note 
erreichen laſſen., die gleicheritig auf den an der Seead⸗ 
tüſtungs konferenz biteiligten Machten Übermittelt wor 
. 0 Darin Hi der franzöſiſche Standpunkt folgendermaßen 

egt 

1. Die Serabrüftung ift nur ein Teil der geſamten Nüs 
Mungseinfhräntung die vom Völkerbund geregelt werden muß 
A5. Londoner Konferenz muß alio die Aufgabe der kommenden 
Wo iNungstonfereng, die vom Völkerbund einberwien wird, vor⸗ 

veiten und erleichtern 

2. Die Abrüſtung zu Lande, zu Waller und in der Luft 
Dip: als ein Ganzes betrachtet werden 

3 Die franzöſüchen Forderungen wegen der Höhe der Ton⸗ 
n werden ſich auf die Vedürfniſſe Frankreichs ſtützen. 

e « Die Flottenfrage muß im Zuſammenhang mit der not⸗ 
wendigen Sicherheitsgarantie eines jeden Landes betrachtet 


Maas tengork, Aus Waſhington wird gemeldet, daß die amer.kı- 

* Regierungskreiſe von der fra nzöſiſchen Floltennote maß⸗ 

entänſcht And Führende Volltiker erklärten nach Be» 
antwerden der Note Frankreichs Stillungnahme bedeute einen 
Deren Schlag gegen die Londoner Flottenkonferenz. 


de Bortonferenz in habarowst beendet 
W ing Nach einer Mitteilung des diplomatiſchen Büros 
rſchall Tichanghſuellang iſt die ruſſiſch⸗ckineſiſche Vorkon⸗ 

u in Chabarowsk beendet Der chineſiſche Unterhändler 
W ſich auf dem Wege nach Mukden. um feiner Regierung 
über die Verhandlungen zu erſtatlen. 


Emile Loubet + 


ı Der ehemalige Präſident der Franzoſiſchen Republik, Emile 


Loubet, iſt am 20. Dezember im Alter von faſt 91 Jahren 
auf feinem Landgut in der Nähe von Montelimar geſtorben. 
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Hilferding zurückgelreken 

Berlin Am Sonnabend, kurz nach 17 Uhr, begab fig der 
Reichskanzler Müller zum Reichsprafidenten, um ihm den 
Rücktritt des Reichstinanzminiſters Hilferding und des 
Staatsſelretärs Popitz zu melden. 

Mit der einstweiligen Leitung des Reichsſtuanzmigiſteriums 
wird der Reichswirtſchaftsminiſrer Profeſſor Dr. Moldenhauer 
beauftragt werden. 


Dr. Hilferding 


der als Finanzminiſter zurückgetreten iR. 


Reichsſinanzminiſter Dr. Hertz? 

Berlin. Die Sozialdemokratiſche Reichstagsfraktion beſchäf⸗ 
tigte ſich am Sonntag früh nach der letzten Vollſitzung des 
Reichstages mit dem Rücktrirt des Reichsfinanzminiſters 
Hilferding Es kam dabei einmiltig die Auffaſſung zum 
Ausdruck, daß die Fraktion nicht auf den durch das Ausſcheiden 
Dr. Hilferdings freiwerdenden 4. Sitz im Reichskabinelt verzech⸗ 
ten könne Der Reichskanzler Müller wurde daher aufgefordert, 
das Finanzminiſterium wiederum mit einem Soz:aldemo. 
traten zu beſetzen. Die Fraktion ſprach den Wunſch aus, daß 
die Wahl auf Dr. Hertz fallen möge. Dr. Hertz hat ſich noch 
nicht darüber geäußert, ob er dieſen Poſten annehmen würde 

* 

Dr. Hertz iſt Nationalökonom und Schriftſteller. Er ift 1888 
in Worms geboren, erlernte den kaufmünniſchen Beruf, war meh⸗ 
rere Jahre Angeſtellter des Zentralverbandes der Handlungs⸗ 
gehilfen and ſtudierte dann in den leinen Jahren vor dem 
Kriege Staatswiſſenſchaften in München und Tübingen. Von 
1919 bis 1932 war er politiſcher Redakteur der „Fre heit“ in Bere 
lin Seit 1920 iſt er Miiglied des Reichstags In den letzten 
Jahren war er Sekretär der iog.aldemofratiihen Reichstags⸗ 
fraktion. Haushalts⸗ und Finanzfragen, zu denen er 
im Reichstag häufig das Wort ergriff, waren während jeiner 
Tätigkeit als Abgeordneter fein wichtigſtes Arbeitsgebiet. 


Die Einheitsfront gegen Deulſchland 

Parts. Der Beſuch des Gouvernenrs der Bank von Frauk⸗ 
reich, Merean, in Brüſſel, der in der vorigen Woche ſtattfand, 
um einige beigifche Forderungen, die bei den Deratungen der 
Glänbigerſachverſtändigen in Paris anfgeſtelt worden waren, 
mit dem belgiſchen Mimiſt rpröſidenten Jaſpar zu regeln, 
ſcheint nicht den gewünſchten Erfolg zu haben. Der delg ſche 
Mintſterpräſident iſt jedenfalls am heutigen Sonntag in Parts 
und wird mit dem frauzöſiſchen Miniſterpräſidenten Tardien und 
dem Anßenminiſter Brtand eine ansführliche Befprechung 
über alle noch nicht geregelten Angelegenheiten der Glänbi⸗ 
sermächte ablalten. Die Einheitsfront, die man 
Deutſchlaud im Haag gegenlinerguftellen beabfichtigt, beginnt ſich 
alſo langſam zu ſchlie zen. 


Nach der Senatsrede Briands 


Paris. Die franzöſiſche Preſſe ſpricht ſich im allgemeinen 
nichl ungünftig über den Eindruck der Senatsrede Briands 
in politiſchen Ke ſen aus. Der „Temps“ vertritt die Auffaſſung. 
daß Briand den rechten Weg gegangen ſei, und daß es nötig ge⸗ 
weſen fei, den Verſuch einer Entſpannungspol tik durch Abſchluß 
des Lokarnovertrages einzule ten. Die Verträge von Locarno 
bedeuteten ja nur den Anfang einer En: wick⸗ 
lung und ſeien durchaus nicht gesignet, allen Gefahren für den 
europaiſchen Frieden die Stirn zu bieten. Die Internationale 
Entſpannungspolitik könne nur dann ihren ganzen 
Wert erhalten wenn ſie durch eine energiſche Politik der natio⸗ 
nalen Verteidigung ergänzt werde. 


Saurahüfte u. Umgebung 


Beendigung der deutſchen geiſtlichen Exerzitien in der 
Antoniuskirche. 
*. Am geitrigen Sonntag wurden in der hieſtgen Antonius⸗ 
kirche die deutſchen Exerzttien mit einer Bittprozeſſion, die in 
die Kreuzkirche pilgerte, beſchloſſen. Groß war die Zahl der 
Teilnehmer, die offen ihren Glauben kund gaben. Nach einer 
kurzen Andacht bewegte ſich der lange Zug in die Antoniuskirche 
zurück, woſelbſt eine Segensandacht ſtattſand. 
erwartet nun die Chriſtenheit das ſchone Weihnachtsſeſt. 


Kirchenmuſik a. d. Kreuzkirche in Siemtar owitz. 

>: Am erſten Weihnachtsfeiertage führt der St. Cäcilien⸗ 
vetein an der Kreuzkirche die Weihnachtsmeſſe“ für gem iſchten 
Chor und Sireichinſtrumente von Franz Krieg auf. Weihnachten 
1928 erlebte dieſes Werk feine Urau führung zu St. Paul in 
Wien, wo der Komponiſt gegenwärtig Negens Chori iſt und er⸗ 
regte beſonderes Aufſeben. Konklrapunktiſch fein verarbeitet iſt 
beim Hoſanna im Orcheſter das Weihnachtslied: „Stille Nacht 
hineingeflochten. — Die Meſſe iſt ein Geſchenk eines Gönners 
des Vereins. Als Offertorſum wird das bekannte Tran ſeamus 
von Schnabel und zum Segen das Tantum ergum Nr. 2 von 
Dr. A. Feiſt geſungen. — Am Montag. den 23. 12., abends 
8 Uhr, findet in der Kirche die Generalprobe ftatt. — Nach Weih⸗ 
nachten können ſich ſangeskundige Herren als aktive Mitglieder 
melden. Neuanmeldungen werden vor den Proben jeden Mitt⸗ 
woch und Freitag, abends 8 Uhr, entgegengenommen. 


Jubiläumsprozeſſion. 

„o. Am geſtrigen Sonntag fand die Zubiläumsprogeffion der 
deutſchen Parochianen der St. Antoniuskirche nach der Kreuzkirche 
ftatt. Nach der Veſperandacht in der Antoniuskirche verſammel⸗ 
ten ſich die Parochianen in außerordentlich großer Zahl vor der 
Kirche. Unter Führung des Herrn Pfarrers Scholz bewegte ſich 
die Prozeſſion nach der Kreuzkirche Am Bahnübergang erwar⸗ 
tete Herr Pfarrer Kozlik mit den deutſchen Parochianen der 
Kreuzlirche den Zug und geleitete ihn in die Kreuzkirche, wo er 
unter Hinweis auf die Bedeutung der Prozeſſion eine Begrü⸗ 
bun gsanſprache hielt und eine Segensandacht abh elt. Hierauf 
dewegte ſich die Prozeſſion, wieder von Pfarrer Kozlik dis zum 
Bahnübergang begleitet, nach der Antontuskirche zurück, woſelbſt 
eine Schlußandacht die Jubiläumsprozeſſion beendete. 


Evangeliſcher Jugendbund. 
:5: Auf die heutige Adventsfeier, welche im Gemeinde⸗ 
hausſaale ſtattfindet, machen wir die Mitglieder hierdurch 
aufmerkſam. Beginn 7 Uhr abends. 


Gutes Geſchäft am goldenen Sonntag. 

3. Der geſtrige Sonntag war für die hieſigen Ge⸗ 
chäftsleute ein wirklich goldener. Ueber den Umſatz können 
e ſich wahrhaftig nicht beklagen, denn die Läden waren 
um Teil drückend voll. Speziell in den Abendſtunden 
1 Hochbetrieb. Beſonders belebt waren die Kon⸗ 
türen⸗ und Schuhwarengeſchäſte. Auch in den Spielwaren: 
geihajten ging es rege zu. Schwachen Betrieb wieſen die 
Lebensmittelgeſchaſte auf. Hier wird ſich wohl am heutigen 
Montag und morgigen Dienstag das Leben entwickeln. Der 
hieſigen Kauſmannſchaft iſt ein gutes Geſchäft nur zu wün⸗ 
ſchen, deun die Neueinlöſung der Patente und Bezahlung 
der Steuern fordern weſentliche Mehrausgaben. Hoffent⸗ 
lich werden ſie reſtlos befriedigt. 


Feiertagsgratifikation. 

8 Leider erhalten nur die Angeſtellten der Vereinigten 
Königs⸗ und Laurahütte eine Weihnachtsgratifikation. welche 
bisher keine Tantieme bezogen haben, während alle übrigen An⸗ 
geſtellten leer ausgehen. 


Monatsverſammlung der Freiwilligen Feuerwehr. 

o- Am Freitag, den 20. d. Mts. hielt die Freiwillige Feuer: 
wehr Siemianowitz im Vereinslotal Prochotta ihre fällige Mo: 
natsverſammlung ab. Den Hauptpunkt der Tagesordnung bil⸗ 
dete die Beſprechung über die Weihnachtsfeier. Neu aufgenom⸗ 
men wurden als aktives Mitglied für die Feuerwehrkapelle Woj⸗ 
ciech Okonsty und als inaktive Mitglieder Karl Cmok, Theophil 
Koppel und Franz Krafczyk. Hierauf teilte der Vorſitzende mit, 
daß die hieſige Feuerwehr ein Diplom erhalten hätte als 2. Preis 
bei dem Wettbewerb in Brzezirn am 9, Juni d. J. Am 11. Ja 
nuar 1930 findet in Schoppinitz eine Verſammlung der Leiter 
der Freiwilligen Feuerwehren ſtatt, und vom 3. bis 5. Januar 
ein Fachkurſus. Als Delegierte für die Verſammlung und den 


Kurſus wurden Kaz, Priybylla und Rudolf Saternus beitimmi. | 


Hierauf wurde die Verſammlung geſchloſſen. 

Verantworilicher Redakteur, Reinhard Man in Kattowitz. 

Druckt u. Verlag: „Vita“, naklad drukarski. Sp. z „gr. odp 
Katowice. Kosciuszki 29 


Gut vorbereitet 
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Sport vom Sonntag 


1. F. C. Kattowitz — Kolejowy Kattvwitz 0:0. 

Nach dieſem Spiel zu urteilen, kann man ganz ruhig fagen, 
daß der 1. F. C. verdient aus der Landesliga den Abſchied er⸗ 
halten hat, denn in den bis jetzt ausgetragenen Freundſchafts⸗ 
ipelen mit unſeren A⸗Klaſſenvereinen hat der 1. F. C. noch 
nichts gezeigt, trotzdem er dieſelben mit der beſten Auſſtellung 
beſtritten hatte, es ſogar A⸗Klaſſenvereine, die ihm weit über- 
lagen find, auch in techniſcher und taktiſcher Hinfiht Der torloſe 
Ausgang des geſtrigen Spiels entſpricht nicht dem Spielverlauf, 
da Kolefowy viel beſſer war und einen Sieg verdient hat. Der 
1. F. C wurde geſtern vom Glück begünitigl, Auch das bra⸗ 
voure Spiel von Spallek im Tor verhinderte eine Niederlage 
Der Schiedsrichter konnte nicht ſonderlich gefallen. 


07 Laurahütte — Slavia Nuda 3:0 (2:0). 
Die Einheimiſchen waren das ganze Spiel hindurch über⸗ 
legen und gewannen verdient. Die Tore erzielten Gediga, Kra⸗ 
lewsk' und Barton. 


Polizei Kattowiß — Iskra Siemianowitz 2:0 (1:0). 
Beide Mannſchaften hatten viel Erſatz eingeſtellt um neue 
Kräfte in Freundſchaftsſpielen während dem Winter auszupro⸗ 
bieren Deshalb irng d eſes Treffen auch das Ausſehen eines 
Probeſpiels und war wenig intereſſant 


Polizei Rei. — Iskra Rei. 1:4. 
Poligei 1 Jgd — Iskra 1. Jgd, 2.1. 
Polizei 2 Jgd — Iskra 2 Igd. 20, 


20 Bogutſchütz — Orzel Joſefsdorf 4:2 (3:1). 

Das obige Spiel wurde am Kolefowyplatz ausgetragen und 
lockte wegen der Kälte nur die treueſten Anhänger beiden Ver⸗ 
eine als Zuſchauer an Der diesjährige A⸗Klaſſenbenjamin 
20 Bogutihüg iſt in ſchwerer Lage, denn obne eigenen Platz iſt 
er gewungen auf and ren Pläten zu gafticren Anh beſitzt 
derſelbe eine ſehr gute Mannſchaft. welche für jeden oberſchleſi⸗ 
ſchen Spitzenverein gefährlch ſein Tann Dies bewies wiederum 
das geſtrige Spiel, wo ſich Orzel als verdient geſchlagen beken⸗ 
nen mußte. 


20 Ref. — Orzel Reſ. 5:1. 


Stad on Königshütte — Naprzod Zalenze 1:3 (0:0). 

Es war ein intereſſantes Spiel. welhes zwiſchen ob egen 
Gegnern im Kön gshütter Stadion vor ſich ging Die Gäſte 
waren das ganze Spiel und Hauptlählich in der zweiten Halb⸗ 
zeit ſtark überle ten. Naprzod trug auh einen verd'enten Seeg 
davon. Die Rü ſerven ſpielten 8:0 für Stadion. 

Amatorski Ref. Kön gshütte — K. S. Morgenroth 4:0 (1:8). 

Die Morcenrother ſtellten nur bis zur Halbzeit ſtarken 
Widerſtand In der zweiten Halbzeit fielen ſie jedoch ad und 
verloren verdient gegen die techniſch beſſere Amatorski Reſerve. 


Slonsk Schwientochlowitz — V. f. B Gleiwitz 3:1 (1:0. 

Die Gäfte zählen zu den beſten Vertretern von Deutſch⸗ 
Oberſchleſten, doch zeigten ſie nicht das was man von ihnen er⸗ 
wartet hatte, da ſie nur mit 10 Mann auftraten. 


Eröffnung der Gemeindeeisbahn. 

:3: Noch am heutigen Montag ſoll die hieſige Gemeinde: 
eisbahn unweit der Antoniuskirche eröffnet werden. Der Pachter 
gat alles gemacht um den Sportlern den Aufenthalt auf der 
Eisbahn fo angenehm wie möglich zu machen. Die Wärmehalle 
iſt nach einem modernen Sil reſlauriert worden. Nur die Um⸗ 
zäuuung der Eisbahn. der Sacheldrahtzaun, bietet einen häß⸗ 
lichen Anblick und eine Lebensgefahr für die Eisläufer. Kann 
nicht hier Abhilfe geſchaffen werden? 


Weihnachtseinbeſcherung im St. Vinzenzverein. 

⸗o⸗ Am Sonnabend, den 21. Dezember, nachmittags 3 Uhr, 
veranſtaltete der St. Vinzenzverein an der Kreuzkirche in Sie 
mianowiß im katholiihen Vereinshaus eine Weihnachtseinbeſche⸗ 
rung für die Armen. Nach dem Weihnachtsliede „Es iſt ein Ros“ 
entſprungen“ trug Fräulein Niechej einen ſtimmungsvollen Pro⸗ 
log vor, der von Herrn Pfarrer Johannes Bujara aus Hohen⸗ 
Ichehütte verfaßt wurde. Hierauf hielt Herr Pfarrer Kozlik eine 
zu Herzen gehende Anſprache in deutſcher und in polniſcher 
Sprache. Dann folgte die Einbeſcherung Ueber kundert arme 
Frauen, bie ſich meiſtens ſchon in hohem Alter befanden, wur⸗ 
den mit Kleidungsſtücken, L. beuzmitteln uſw. beſchenkt. Damit 
erreichte die ſchlichte Feier ihr Ende. 


Wohltätigleitsauffül rung der „Freien Sänger“. 

:5: Um der ärmeren Bevölkerung auch eine kleine Weih⸗ 
nachtsfreude bereiten zu können, veranſtalteten die hieſigen 
„Freien Sänger“ am Sonnabend im Generlichſchen Saale eine 
Wohltätigkertsaufführung, die ſich eines guten Beſuches er⸗ 


Preußen Zaborze — Ruch Bismarckhütte 2:0° (1:0). 

Ruch gaſtierte ſtark geſchwächt um geſtr gen Sonntag in Za⸗ 
borze beim oberſchleſiſchen Meiſter. Trotz der gleihen Spiel⸗ 
ſtärke beider Mannſchaflen unterlag Ruch durch den ſehr par⸗ 
teiiſchen Schiedsrichter beeinträchtigt. 

L. T. G. S. Lodz ſteigt in die Landesliga auf 
L. T. G. S. Lodz — Ognisko Wilna 3:2 (0:1). 

Am geſtrigen Sonntag wurden durch das obige Treffen die 
Spiele um den Aufftieg in die Landesliga beendet. Die Lodzer, 
durch die vielen Spiele geschwächt. konnten dieſes nur mit großer 
Mühe für ſich entſcheiden. In der erſten Halbzeit war Ognisko 
tonangebend und konnte auch in Führung gehen. Nach dem 
Wechſel ſah man ein typiſches Punkteſpiel und aus welchem die 
Einheimiſchen Dank ihrer beſſeren Routine als Sieger hervor⸗ 
gingen. Demnach hat die Tabelle der Spiele um den Aufſtieg in 
die Landesliga folgendes Ausſchen: 


L. T. G S. Lodz: 6 Spiele 10 Punkte, 19:14 Tore. 
Lechja Lemberg: 6 Spiele, 8 Punkte. 17:8 Tore, 
Naprzod L pine: 6 Spiele, 6 Punkte, 20:13 Tore, 
Ognisko Wilna: 6 Spiele. 0 Punkte, 6:24 Tore, 


Warta Poſen Landesligametſter, Touriſten Lodz iu der A⸗Klaſſe. 
Czarni Lemberg bleibt in der Liga. 


In Warſchau fand eine Sitzung der Liga ſtatt, auf welche die 
ganze polniſche Fußballwelt mit Spannung wartete; ſollte fie doch 
die endgültige Entſcheidung über die Nomination des Liga⸗ 
meiſters, ſowie den Abſtiegskandidaten bringen. Es wurde nun 
ſolange gedreht und geſchoben, bis man zwei Vereine, welche 
am grünen Raſen Meiſter wurden und ſich den Verbleib in der 
Liga erkämpften am grünen Tiſch in Warſchau gehörig ver⸗ 
ſchoben hatte Die Leidtragenden find diesmal die Garbarnia. 
und die Touriſten. Als Sieger gingen die Warta und Czarni 
Lemberg hervor. Doch will man die Sache noch ſowe't drehen 
und ein neues Statut hervorbringen, jo daß die Touriſten viel⸗ 
leicht als 13. Verein in der Liga bleiben werden. Die endgültige 
Tabelle fiebt demnach folgend aus; 

. Warta 33 Punkte, 58:33 Tore. 

- Garbarnia 32 Punkte, 62:43 Tore — 

. Wisla 20 Punkte, 62:46 Tore. 1 

. Regja 30 Punkte, 44:34 Tore. 

L. K. S. 29 Punkte, 41:41 Tore. 

. Ctacovia 28 Punkte, 60:35 Tore. 

. Polonia 20 Punkte, 47:57 Tore. 

. Warszawianka 20 Punkte, 35:55 Tore. 
„ Pogon 19 Punkte. 33:48 Tore. 

„Ruch 19 Punkte, 32:48 Tore. 

. Czarni 18 Punkte. 59:06 Tore. 

. 1. J. C. 17 Punkte, 33:51 Tore. 

. Touriſten 17 Punkte. 31:55 Tore. . 


Handball. 


Freie Turner 2 Kattowitz — Arbeiter⸗Jugend Königshütte 3:8 
Arbeiter⸗Jugend Kattowitz — Pogon Kattowitz 1:0. 


— . — ͤ ———ͤp— 


freue Die Veranſtaltung beoann mit dem Liede: „Ich warte 
dein“, welches vom Chor fünfſtimmig zu Gehör gebracht wurde. 
Anſchließend folgten noch zwei We hnachtslieder: Drei luſtige 
Einakter wie: „Der Weihnachtsſtorch“, „Was die jungen Mud⸗ 
den träumen“ und „Ein Reinkall am Weihnachtsabend“, ver⸗ 
vollſtändigten das Programm. Den Thraterſp' lern merkte man 
die kurze Zeit, die ihnen zum Uchen zur Verfügung ſtand, auch 
an, denn faſt alle verließen ſich auf den lautſpreckenden Sou fleur, 

der ſie reichlich unlerſtützte. Auch bewegten ſich alle auf der 
Bühne zu ſteiff. Die Geſanasvorträge ſtanden unter der Lei⸗ 
tung vom Herrn Swierholz⸗Kartowitz. Finang ell war der Er⸗ 
ſolg ein recht guter und das wäre die Haupftſache. 

| 


Coklesdienſtordnung: 


Kath. Pfarrkirche St. Antonius, Laurahütte. 
Dienstag, den 24. Dezember. 
6 Uhr: für verſt. Alfred und Seicf Nowok 
Joſef Magic ra. 
6% Uhr: für Lebende und Veiſtorbene aus den Families 
Stephan und Puſch 


Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 
Dienstag, den 24. Dezember. (Hlg. Abend.) 

5 Uhr: Chriſtnachtsfeier Chor: „Es kommt ein Schiff ae 
laden“ — Volkslied a. d. 15. Jahrhundert. — „O SJıfulein gar 
— chriſtl. Volkslied a. d. 17. Jahrhundert. — „Schlaf weht dy 
Himmelsknabe“ — Volkslied a. d. 18. Jahrhundert. — „St ll 
Nacht, heilige Nacht“ 


und für ver 


Die ſchönſten Handarbeiten 


aach den vorgügtichen Et. leitungen au tereiihen Du son 


Beyer's Handarbeitsbücher 


Krenz ſtich 3 Bände 
Aus'chnitt-Stickerei, 2 Bände 
Strick⸗Arbeiten 2 Bande / Klöppeln, 2 Dände 
Weißflicere n / Sonnenſpitzen / Ann. Stricken 
Hohl aum und Seinenduchbruh / Das Flick uc 
Bäkel ⸗ Arbeiten, 4 Bände / Schiſſchen ⸗Rebeiten 


ee er 


8 
B Duutftickerei, 2 Bde / Hardanger ⸗ Stickerei j 
| Buch der Puppenkleidung 9 
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uglingsnahrung — 
— — — — un 
Broschüre über Sauplingspflege ,,,] in Anomenen # Drogerien aa | 


Abbitte! 


Die Beleidigung, di⸗ 
ich dem Herrn Jose 
P. noll zugefügt hab 
nehme ich zurück = 


Ein Infernt 


die beſte 


Kundenwerbung! 
m 


leiſte hierdurch Abbitte. 
August Gailek 
1E nl. en 
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PALMA 


Werber indie 


Err 


KALENDER 


fü Landwirte, Förster und Jäger 


I. Mentzel und Lengerke, 
Landwirtschafti. Kalender 


in sämtlichen Ausgaben, viertel-, halb- 
und ganzseitig,-ın Leinen und Leder. 
Waldheıl-Kalender .......... Zt 7.25 
Wild- und Hundkalender .... Z 7.95 
Pareys jagdabreiß alender . . Zt 10.— 
Neuinanns jagdabreiß kalender Z1 8. 30 


Stets vorrätig in der Buchhandlung der 


Kattowitzer Buchdruckerei- und 
Verlaes-5 . Akc., 3-30 Maja 12. 
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